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C 0 r J' igen cl a.
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CorrespondenZ)llatt
des Naturhistorischen Vereins der preus-
sischen Rheinlande und Westphaleris.

Wir Iheilen in den folgenden Blättern einige uns freundTichst
zugegangene Notizen über das Leben z"veier auch unsel'em

Vereine entrissenen verdienten Gelehrten mit.

Durch den am 1. October 1856 nach längerem: und
schmerzlichem Kranken:11ager zu Egel' in Böhmen el'folguen
Tod des 1(, Geheirnen Bergraths und ordentlichen Professors
der Mineralogie, C. S. W eis s, hat d'ie Berliner Universität
abermals einen ihr ällesten und verdientesten und zugleich
einen der wenigen ilfr gebliebenen Lehrer verloren, die'
seit dem Beginne des grossartigen Instituts für dessen Auf-
blühen und Fortbildung ununterbrochen gewirkt haben. Da
der Name des Verstorbenen als einer dcr gl'i:icklichsten- uft,d
scharfsinnigsten Forscher in seinem Fache weit über den
{\reis seiner amtlichen Thätigkeit hinaus sieh verbreitet hat
und in der ganzen wissen'schafllichen Wert. eine hohe Achtung
genoss, so erscheint es gerechtfertigt, dem Andenken- d'es
verdienten Mannes, der zugl,eic'h 46 Jahre hind'urch ein Be-
wohner Berlins war, einige Zeilen zur Erinnetiung an sein
Leben und seine vielen Verdiensfe zu widmen'.

Christian Samue~ Weiss wurde am 26. Februar
1780 zu Leipzig gehoren, wo sein Vater damals Archidiako-
nus der Nilwlaikirchc' lebte und wo auch' sein GroS'Svater
dieselbe Stelle an der nämlichen Kirche bekleidet hatte. me
früheren Jahre seines Lebens Dra,chte er im Hause' sei,ner
Ellern zu, wobei er d:en sorg'fM:tigen; Unlerri'cht mehrerr,r Pl'i-
'Vallehrer genoss', bis· ilm sein Vater im Jalhre 1792 nach


